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Die saisonale Grippe ist ein bekanntes Problem; die
Infektion mit dem Vogelgrippevirus beinhaltet hin-
gegen einige unbekannte und neue Aspekte.

Die wichtigsten Botschaften 

� Die Infektion mit Influenza A (H5N1), einem
Grippevirus, welches zur Untergruppe der Influ-
enza-A-Viren gehört, erfolgt beim Menschen vorwie-
gend durch den Kontakt mit infiziertem Geflügel
oder mit dessen Sekreten. Eine Übertragung von
Mensch zu Mensch konnte bis jetzt vorwiegend in
Asien nur in vereinzelten Fällen beobachtet werden. 
� Die Inkubationszeit liegt bei der Vogelgrippe
zwischen 3 und 8 Tagen. 
� Zu Beginn sind die Symptome vergleichbar mit
denjenigen einer normalen Grippe. Häufig tritt auch
Durchfall auf. 
� Im weiteren Verlauf treten dann Symptome der
unteren Atemwege auf wie Dyspnoe, Tachypnoe und
Pneumonie. In solchen Fällen ist es wichtig, zu wis-
sen, ob der Patient möglicherweise Kontakt mit in-
fiziertem Geflügel gehabt hat. 
� Zusätzlich werden Lymphopenie und erhöhte
Transaminasen beobachtet. ARDS und Multiorgan-
versagen wurden als Komplikation beschrieben (ca.
6–13 Tage nach Symptombeginn). 
� Nach bisherigen Untersuchungen vermehrt sich
das Virus vor allem im Gewebe der unteren Atem-
wege und im Gastrointestinaltrakt. Obwohl das Vi-
rusgenom im Blut nachgewiesen werden kann, ist es
noch nicht klar, ob es zu einem systemischen Infekt
kommt. In der Schweiz konnten zum Glück bis jetzt
keine positiven Fälle nachgewiesen werden.

Was ich morgen in der Praxis 
anders machen werde 

Bei einem Verdachtsfall, welcher die vom BAG
definierten Kriterien (vgl.: http://www.bag.admin.ch/
influenza/) erfüllt, werde ich erst nach Rücksprache
mit dem Kantonsarzt oder dem BAG (Tel: 031 323
87 06) Proben an das Nationale Zentrum für Influ-
enza senden (Tel. 022 372 40 91). 

Es ist wichtig, dass alle Empfehlungen 
des BAG befolgt werden:
http://www.bag.admin.ch/influenza/

Was ich sonst noch sagen wollte …

Im Zweifelsfalle ist es einfacher, sich direkt beim
Kantonsarzt oder beim BAG (Tel. 031 323 87 06) zu
erkundigen!
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